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1. Einleitung

G a tte r  (1971) b esch reib t und  ze ig t in  e in er  p räch tigen  F o toser ie , 
daß der F lu ß r e g e n p fe ife r  C h a ra d r iu s  d u b iu s  o ffenb ar se in en  N e s t­
lin g e n  b e i seh r h o h en  A u ß en tem p era tu ren  im  B au ch gefied er  W asser  
zu trägt. D ie se  V e r h a lte n sw e ise  w ird  v o n  ih m  e in m a l a ls K ü h lfu n k ­
tion , zu m  a n d eren  a ls M ög lich k eit des d irek ten  T rän k en s g e d e u te t  
und  g le ich ze it ig  d em  v o n  F lu g h ü h n ern  P te r o c le s  b ek a n n ten  T rin k ­
w a sser tra n sp o rt im  B au ch gefied er (M ea d e-W a ld o  1896 un d  1921; zu ­
le tz t  G eo rg e  1969) h o m o lo g  g ese tz t m it d em  Z iel, der D isk u ssio n  um  
d ie  V erw a n d tsch a ftsb ez ieh u n g en  ob iger  G ru p p en  e in  n eu es  A rg u ­
m en t zu zu fü h ren . D ie s  gab  zu fo lg en d en  Ü b e r leg u n g en  A n laß .

2. Theoretische Bemerkungen zu den bisherigen Befunden

Die evolutive A usbildung eines M erkm als setzt einen entsprechen­
den Selektionsdruck voraus. D ieser re su ltie rt aus den vorgegebenen 
U m w eltgrößen, die eine O rgan ism enart bew ältigen  muß. H inw eise 
auf die Funk tion  eines bestim m ten M erkm als und davon ab le itbar

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



2 [Anz. orn. Ges. Bayern 12, H eft 1, 1973]

dann  auf den Selektionsdruck, der das in Frage stehende M erkm al 
(in unserem  Fall ein V erhaltensm erkm al) hervorgebrach t haben kann, 
e rh ä lt m an daher am schnellsten aus einer A nalyse der ökologischen 
S ituation, in der sich eine A rt befindet.

H insichtlich der N otw endigkeit, die Jungvögel m it T rinkw asser zu 
versorgen, besteh t ein w esentlicher U nterschied zwischen der ökolo­
gischen S ituation  des F lußregenpfeifers und derjen igen  von F lug­
hühnern . Die Jungvögel beider G ruppen sind ausgeprägte Nestflüch­
ter. Dies w ürde es dem  jungen  F lußregenpfeifer erlauben, schon in 
den ersten  L ebensstunden (J. H ölzinger briefl.) W asser, falls no t­
w endig (s. u.) zu erreichen, da er bei einem  N eststandort im Regel­
biotop m eist w eit innerhalb  einer E n tfernung  von 100 m bis zum näch­
sten T rinkw asser en tfe rn t ist. Das junge F lughuhn indessen, zw ar 
ähnlich mobil, h a t bis zur nächsten T rinkw asserste lle  re la tiv  zu seiner 
Bew eglichkeit — E ntfernung, N eststandort—W asserstelle — und sei­
nem  T rinkw asserbedürfn is eine unendlich große E n tfernung  zurück­
zulegen. George 1. c. g ib t fü r Pterocles senegallus in M arokko N est- 
W asserste llen-E ntfernungen  zwischen 3— 8 km  an, sowie eine tägliche 
W anderstrecke jungefüh render Fam ilien  von 200—300 m.

Vor dem H in terg rund  dieser S itua tion  w ird  eine V erhaltensw eise 
beliebiger A rt, die den W assertransport zum T ränken  der Jungvögel 
erlaub t, in ih re r funk tioneilen  B edeutung fü r F lughühner sofort ein­
sichtig. D am it ist zum indest im ersten  A nsatz hypothetisch der Selek­
tionsdruck gegeben, der dieses V erhaltensm erkm al zur A usbildung 
gebracht haben konnte.

Ü berrascht w äre  m an jedoch, w enn beim  F lußregenpfe ifer eine 
dera rtige  V erhaltensw eise auf tre te n  sollte, da zum indest in der an­
gegebenen S itua tion  kein  p lausib ler Selektionsdruck aufzu tre ten  
scheint, der eine dem  F lughuhn-W assertranspo rt entsprechende V er­
haltensw eise hä tte  hervo rb ringen  sollen. H inzu kom m t, daß Lim iko- 
len als K le in tierfresser ih ren  T rinkw asserbedarf zum  größten  Teil 
m it der aufgenom m enen N ahrung  decken, (vgl. S t e g m a n n  1969), w äh­
rend  F lughühner als K örner- und S am enfresser einen d irek ten  T rin k ­
w asserbedarf haben ( C a d e  &  M a c l e a n  1967).

Schließt m an von einem  vorgegebenen Selektionsdruck auf die 
W ahrscheinlichkeit der A usbildung einer V erhaltensw eise, ist es 
vorderhand  ohne Bedeutung, ob es sich bei dem  erw arte ten  M erkm al 
in zwei oder m ehr T ierg ruppen  um  konvergente  oder homologe V er­
h a lten sstru k tu ren  handelt, w ie sie h ie r fü r den F lußregenpfe ifer und 
F lughühner zu D iskussion stehen. Von großer B edeutung w ird  dies 
aber, w enn ein derartiges M erkm al zur B egründung von V erw andt­
schaftsverhältn issen , w ie von G a t t e r  1. c. versucht, herangezogen 
wird. In  diesem Fall be trach te t m an das M erkm al „W assertranspo rt“ 
bei F lußregenpfe ifer und F lughühnern  s y n a p o m o r p h ,  d. h. ein 
bestim m te G ruppen, und n u r diese, charak terisierendes M erkm al
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und h ieraus ableitbar, ein n u r dieser G ruppe gem einsam er V orfahre; 
dies ist die B egründung einer m onophyletischen G ruppe (Theorie der 
Begriffe H e n n i g  1966).

a) Die A nnahm e einer Synapom orphie fü r den F lußregenpfeifer 
und die F lughühner w ürde im plizieren, daß der F lußregenpfeifer 
und die F lughühner u n te re in an d er näh er v e rw an d t sind, d. h. auf 
einen später in der Erdgeschichte zurückliegenden, gem einsam en Vor­
fahren  zurückgehen, als etw a der F lußregenpfe ifer und Sandregen­
pfeifer Charadrius hiaticula.

b) Bei A nnahm e des M erkm als „W assertranspo rt“ als Synapo­
m orphie nicht n u r fü r den F lußregenpfeifer, sondern  fü r alle heute 
lebenden Charadriiformes  und die F lughühner, m üßten  außer dem 
F lußregenpfeifer alle übrigen Lim ikolen dieses V erhaltensm erkm al 
zurückgebildet haben.

Auch gegen diese M öglichkeit spricht schon aus verfahrenstech­
nischen G ründen  (Annahm e der sparsam sten  Hypothese, w enn nicht 
andere A rgum ente dagegen sprechen) vieles, tro tz  der bestehenden 
M öglichkeiten, daß die in Frage stehende V erhaltensw eise bei einer 
A nzahl von L im ikolenarten  noch unentdeckt, aber dennoch vo rhan ­
den sein könnte.

Es ist dem nach zusam m enzufassen: Der V ergleich der ökologischen 
S ituation  m acht nicht einm al die M inim alannahm e einer möglichen 
konvergenten  Entw icklung eines M erkm als T rin k w assertranspo rt in 
der Funk tion  des Jungvogeltränkens fü r den F lußregenpfeifer w ah r­
scheinlich. Die Folgerungen, die aus einer Synapom orphieannahm e 
welchen U m fanges auch im m er, zu ziehen w ären, erscheinen eher 
noch abw egiger. D ieser T atbestand  veran laß te , die in F rage stehen­
den V erhaltensw eisen bei F lußregenpfeifer und F lughühnern  noch­
m als genauer zu untersuchen.

3. Vergleich der bisherigen Befunde

Z erleg t m an das kom plexe V erhaltensm erkm al „W assertransport“ 
in T eilelem ente und ch arak te ris iert diese vergleichend fü r den F luß­
regenpfeifer und  die F lughühner, so erg ib t sich folgende Tabelle: 

D ieser V ergleich offenbart eine große U nterschiedlichkeit des 
W a s s e r t r a n s p o r t v e r h a l t e n s “ in beiden G ruppen, d. h. 

es w ird  h ier schon ersichtlich, daß es sich um  zwei verschiedene Ver­
haltensw eisen handelt, die nicht gleichgesetzt w erden  können. Die 
T abellenbefunde sollen im w eiteren  noch kurz besprochen und hin­
sichtlich ih re r K onsequenz auf die A usgangshypothese — W a s ­
s e r t r a n s p o r t “ als V erw and tschaftsk riterium  fü r die engeren 
Beziehungen von L im ikolen und F lughühnern  — besprochen w erden.
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T ab elle: Vergleich des W a s s e r t r a n s p o r t v e r h a l t e n s “ b e i: 
Flußregenpfeifer Charadrius dubius 

Little Ringed Plover

1. Männchen und W eibchen zeigen die V erhaltensw eise.
Male and fem ale show  the sam e behaviour.

2. D ie V erhaltensw eise tritt unregelm äßig, nur bei sehr hohen A ußentem ­
peraturen, d. h. w ährend der M ittagsstunden heißer Tage auf.
The behaviour is exhibited erratically, only by very high tem peratures. 
that is, during the m idday hours of hot days.

3. Bei der „W asseraufnahm e“ zeigt sich der Vogel hastig erregt und rennt 
ungerichtet im  W asser umher.
When „T aking-in“ w ater the bird appears hurried and excited  and runs 
about aim lessly in the water.

4. Beim  Durchrennen des W assers m it abgestelltem  Bauchgefieder werden  
die E inzelfedern der mit dem  W asser in Berührung kom m enden Ge­
fiederteile der U nterseite so stark benetzt, daß sie ihre typische E igen­
form sow ie den Form zusam m enhang m it ihren Nachbarfedern verlieren. 
W hen running through the w ater w ith  erected belly  feathers, the ind i­
vidual feathers of the underside are so saturated w ith w ater that they  
lose their typical original form, as w ell as form cohesion w ith  their 
neighbouring feathers.

5. D ie Einzelfedern der potentiell w asseraufnehm enden Gefiederpartien  
zeigen für diese Funktion keine speziellen morphologischen Strukturen. 
The individual feathers of the plum age potentially  suitable for taking 
in w ater, show  no special m orphological structure for this function.

6. Das Gefieder w ird a u ß e r h a l b  des W assers, auf dem Weg zu den 
Jungen w ieder angelegt.
O u t  of the water, plum age is again compi-essed on the w ay back to 
the young.

7. Der Jungvogel steckt den Kopf in das w ieder abgespreizte Gefieder des 
über ihm  stehenden A ltvogels.
The young bird sticks its head into the re-erected plum age of the adult 
bird standing over it.

8. Der A ltvogel zeigt hierbei die norm ale H uderstellung.
The adult bird takes up the normal brooding posture for this.

9. Der A ltvogel zeigt zwischen dem Einnässen des Bauchgefieders und der 
H uderstellung über dem Jungvogel keine spezialisierte V erhaltensw eise. 
The adult bird, betw een the w etting of the belly  feathers and the brood­
ing posture over the young bird, does not show  any specific behaviour.
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Table: Comparsion of ” t r a n s p o r t o f  - w a t e r “ behaviour in 
Flughühner Pterocles  spcs.

Sandgrouse

1' Nur das Männchen zeigt die Verhaltensweise.
Only the m ale show s this behaviour.

2'. Das V erhalten tritt regelm äßig zu bestim m ten, nicht den heißesten  
Stunden des Tages auf.
The behaviour is exhibited regularly at certain, but not the hottest, 
hours of the day.

3' Die W asseraufnahm e erfolgt regelm äßig, ohne Hast, durch gerichtetes 
Trippeln bis in bauch- und brusttiefes Wasser, E inknicken in d en T arso-  
m etatarsal-G elenken und eventuell m ehrm alige A uf-ab-B ew egungen. 
W ater is taken up regularly, w ithout haste, by the bird tripping steadily  
into b elly - and breast-deep water, bending in the tarso-m etatarsal 
joints and possibly repeating up- and-dow n m ovem ents.

4' D ie w assertragenden Partien des Bauchgefieders w erden bei der W as­
seraufnahm e unter W asser als Funktionsganzes abgestellt. D ie E inzel­
federn behalten ihre funktionsnotw endige E igenform  und den Zusam ­
m enhalt m it ihren Nachbarfedern.
The parts of the w ater-carrying belly plum age are erected as a functio- 
nal unity during w ater-absorption under water. The individual feathers 
keep their typical functional structure and coherence w ith  their neigh- 
bouring feathers.

5'. D ie E inzelfedern der w asseraufnehm enden Federpartien sind hoch­
gradig m orphologisch spezialisiert.
The individual feathers of the w ater-absorbing parts are m orphologi- 
cally specialised to a high degree.

6'. Das Gefieder wird schon u n t e r  W asser w ieder angelegt.
The plum age is com pressed again w hile still u n d e r  water.

7'. Der Jungvogel steckt den Kopf in das geschlossene, w asserführende U n­
terseitengefieder des Männchens.
The young bird sticks its head into the closed w ater-soaked underpart 
plum age of the male.

8'. Der A ltvogel nim m t hierbei eine hochspezialisierte Tränkestellung ein.
For this the parent bird adopts a highly specialised w atering posture. 

9'. Der A ltvogel nim m t regelm äßig nach dem Tränken ein ausführliches 
Sandbad, bevor die Jungen m it einem  jetzt w ieder trockenen Gefieder 
von neuem  geführt bzw. gehudert werden.
The parent bird regularly takes a lengthy sand bath after watering, b e- 
fore the young are once again lead, respectively brooded w ith the now  
dry plum age.

Q uellennachw eis zur Tahelle: A lle F lußregenpfeifer-M erkm ale sind  
G atter  1. c. entnom m en für die Flughühner: C a d e  &  M aclean  (1967), 
Pterocles namaqua  und Pt. burchelli; G eorge  1. c., Pt. senegallus;  sow ie  
eigene Beobachtungen an Pt. exustus  und Pt. quadricinctus  Ende April 1971 
in Senegal/W estafrika, unveröffentlicht.
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4. Diskussion

Flußregenpfeifer Charadrius dubius:
Die Teilelem ente (3), (4) und (6) (Bezifferung entsprechend der T a­

belle), im Z usam m enhang m it diesen auch (1), sind charakteristische 
E lem ente der kom plexen V erhaltensw eise B a d e n  wie sie bei einer 
großen A nzahl von V ogelarten  unterschiedlichster V erw andtschafts­
g ruppierungen  vorkom m t. Sie legen daher die A nnahm e einer H er­
kun ft aus diesem  Funktions- und M otivationsbereich sehr nahe. Die 
Teilelem ente (7) und (8) sind charakteristische V erhaltenselem ente  
der kom plexen V erhaltensw eise H u d e r n , im Z usam m enhang m it 
diesem  auch (9). Auch H udern  ist in  dieser Form  den m eisten  Vogel­
gruppen  gem einsam . B a d e -  und H u d e r  - E lem ente scheinen dem ­
nach über Teilelem ente (2) zu einer funktionellen  E inheit gekoppelt 
zu sein, die m an als kom bin ierten  M erkm alskom plex „ V e r d u n -  
s t u n g s k ü h l e h u d e r n “ bezeichnen könnte. Die gleiche V erhal­
tensw eise w ird  noch bei einer ganzen Reihe von A rten  zu entdecken 
sein. B ekannt ist sie vom K olkraben  Corvus corax (Gwinner 1965), 
von der S aa tk räh e  Corvus frugilegus  (eigene, unveröffentlichte Be­
obachtungen) und etw a von der G attung  Acrocephalus  sow eit sie am 
N eusiedler See vorkom m t (Koenig 1952). A uffällig  ist h ierbei die 
große Ä hnlichkeit der T eilelem ente (2), (3), (6), (7) und (8) innerhalb  
so unterschiedlicher V erw andtschaftsgruppen. An dieser S telle ist 
noch nichts d arüber ausgesagt, ob das V e r d u n s t u n g s k ü h l e ­
h u d  e r  n von der M otivation seiner T eilbestandteile  B aden und 
H udern  unabhängig  gew orden ist und dam it eine unabhängige F u n k ­
tionseinheit m it eigenen A n triebsqua litä ten  darste llen  w ürde, d. h. 
eine V erhaltensw eise m it der u n m itte lb a r vorgegebenen Funk tion  
des Jungvogelkühlens bei hoher A ußen tem peratu r; oder ob h ie r zw ar 
sinnvoll, aber e rs t m itte lbar die K ühlfunk tion  fü r die Jungvögel erst 
dadurch zustande kom m t, daß der u n m itte lbare  A uslöser fü r das 
V erhalten  des A ltvogels sein eigenes K ühlungsbedürfn is in der e r­
höh t h itzegefährdeten  N estsituation  ist. In  diesem  Falle d ü rfte  das 
V e r d u n s t u n g s k ü h l e h u d e r n  nicht als unabhängige fu n k ­
tioneile E inheit b e trach te t w erden, sondern w äre aus einer K onflikt­
situation  zwischen K ühlungsbedürfn is und H udertrieb  des A ltvogels 
un m itte lb ar hervorgegangen.

F lughühner Pterocles spcs.:
F ü r diese G ruppe steh t w ohl fest, daß der h ier dann  m it Recht als 

„ T r i n k w a s s e r t r a n s p o r t “ bezeichnete V erhaltenskom plex 
ein unabhängiges, m it eigenen A ntrieben  ausgesta tte tes V erhaltens­
m erkm al gew orden ist. Die s tä rk sten  A rgum ente h ie rfü r sind die je ­
weils charak teristisch  vere inheitlich ten  (ritualisierten) B ew egungs­
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abläufe der T eilverhaltensw eisen  (1'), (2'), (3'), (4'), (6'), (8') und in 
V erbindung m it diesen (5') und (9') darstellen .

Es fä llt h ierbei auf, daß sich die T eilelem ente (3) und (4) z.T. nu r 
durch ihre  m ehr zufällige bzw. m ehr regelhaftere  A usprägung in je ­
weils einer der beiden G ruppen (F lußregenpfeifer vs. F lughühner) 
unterscheiden und w eiter, die T eilelem ente (6'), (7'), (80 in V erbin­
dung m it diesen (1'), (2'), (5') und (9') fü r die F lughühner jew eils als 
Funktionsspezialisierung  der entsprechenden Teilm erkm ale beim 
F lußregenpfeifer verstanden  w erden können. Dies ließe die A nnahm e 
zu, daß der spezialisierte  V erhaltenskom plex T r i n k w a s s e r ­
t r a n s p o r t  der F lughühner en tw eder aus einem  w eniger speziali­
sierten  V e r d u n s t u n g s k ü h l e h u d e r n  oder aus einem  noch 
w eniger spezialisierten, kom bin ierten  B ade-H uder-K onflik tverhalten  
wie oben angedeutet, hervorgegangen  ist. Da zum indest letzteres eine 
sehr w eit s treuende V erhaltensw eise ist, w äre bei einer A blehnung 
einer konvergen ten  oder p ara lle len  E ntw icklung dieses M erkm als, 
dieses als S y m p l e s i o m o r p h i e  (d. h. ein M erkm al, das einem  
w eiteren  K reis taxionom ischer G ruppen  von einem  gem einsam en V or­
fah ren  überkom m en ist, als dem  engeren K reis taxionom ischer G rup­
pen innerhalb  dessen dieses M erkm al fü r eine A rgum entation  von 
V erw andtschaftsverhältn issen  benü tz t w erden  soll) aufzufassen und 
dam it auch in diesem  Z usam m enhang völlig ungeeignet fü r irgend­
eine V erw andtschaftsfeststellung. Es ist dem nach festzuhalten: Es gibt 
kein  M erkm al „W assertransport“ welches fü r R egenpfeifer und F lug­
h ü h n er als synapom orph (s. o.) gegeben w äre. Es handelt sich v ielm ehr 
um  ein beim  F lußregenpfeifer sowie bei den F lughühnern  m orpho­
logisch und funk tionell unterschiedlich ausgeprägtes V erhaltens­
m erkm al, das m an im  e rste ren  Fall als V e r d u n s t u n g s k ü h l e ­
h u d e r n  bzw. im  le tz teren  Falle  als T r i n k w a s s e r t r a n s ­
p o r t  benennen  kann.

Zusammenfassung

G atter  (1971) beschreibt beim  Flußregenpfeifer eine V erhaltensw eise, 
die er dem W assertransportverhalten von Flughühnern Pterocles  g leich­
setzt, um sie als w eiteres V erw andtschaftskriterium  für eine nähere Zu­
gehörigkeit von Lim ikolen Laro-Limicolae  und Flughühnern Pterocles  ge­
genüber den Tauben Columbae  zu verw enden. Hierzu wird festgestellt:

1. Betrachtet man das in Frage stehende V erhaltensm erkm al als Syna- 
pomorphie, nur eine solche ist für V erwandtschaftsargum entationen schlüs­
sig, w äre entw eder der F lußregenpfeifer Charadrius dubius näher zu den 
Flughühnern Pterocles  als zu den anderen R egenpfeifern Charadriiformes  
zu stellen, oder alle anderen Charadriiformes  m üßten das Merkmal se ­
kundär verloren haben.
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2. Die ökologische Nische des F lußregenpfeifers macht die Evolution  
eines den Flughühnern entsprechenden Trinkw assertransportverhaltens 
auch als K onvergenz unwahrscheinlich.

3. Eine genauere Untersuchung dieser V erhaltensw eise bei beiden Grup­
pen erbrachte w esentliche Unterschiede in  Form und Funktion (Tabelle).

a) Beim  Flußregenpfeifer kann das Einnässen des Bauchgefieders im  
w esentlichen nur der Kühlung (auch) der Jungvögel dienen. Ä hnliches V er­
halten zeigen z. B. der Kolkrabe Corvus corax,  die Saatkrähe Corvus frugi-  
legus, A rten der Gattung Acrocephalus  u. a.

b) Bei F lughühnern dient das V erhalten in hochspezialisierter Form  
ausschließlich der direkten T rinkw asserversorgung der Jungvögel.

4. Es lassen ich von keiner Seite A rgum ente finden, die für eine A n­
nahm e dieses M erkmales als Synapom orphie sprechen können. Das M erk­
m al ist daher nicht geeignet als V erw andtschaftskriterium  im oben abge­
steckten, taxionom ischen Rahm en zu dienen.

Summary

T ransport-of-w ater behaviour in the discussion of relationship of Doves 
Columbae,  Sandgrouse Pterocles  and W aders Laro Limicolae.

G atter  (1971) describes a pattern of behaviour in L ittle Ringed Plover, 
that he regards as equivalent to the transport-of-w ater behaviour in Sand­
grouse Pterocles, and uses this as further criterion of relationship for a 
closer affinity betw een W aders Laro-Limicolae  and Sandgrouse Pterocles,  
as against Doves Columbae.

To this the following' is observed:
1) If the characteristic of behaviour in question is regarded as synapo- 

morphy, only this is decisive for an argum entation of relationship, either 
L ittle Ringed P lover Charadrius dubius  m ust be placed nearer to Sand­
grouse Pterocles  than to the other R inged Plovers Charadriiformes,  or all 
other Charadriiformes  m ust have secondarily lost the characteristic.

2) The ecological niche of L ittle Ringed P lover m akes the evolution of a 
transport-of-w ater behaviour as in Sandgrouse, even as convergence, 
improbable.

3) A more exact investigation  of this detail of behaviour in both groups, 
produced considerable differences in form and function (Table).

a) In L ittle Ringed P lover the w etting of the belly  plum age can prim a- 
rily only serve to cool the young. Sim ilar behaviour can be observed e. g. 
in Raven Corvus corax, Rook Corvus frugilegus,  species of the genus 
Acrocephalus.

b) In Sandgrouse, this behaviour serves exclusively , in a h ighly speciali­
sed form, the direct drinking w ater supply of the young birds.

4) From now here can argum ents be found to support the assum ption  
that this characteristic is a synapom orphy. The characteristic therefore is 
not qualified to serve as a criterion of relationship w ith in  the lim its of the 
above taxionom ic frame.
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